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im 6. obergeschoss des 1971 errich­
teten gebäudes 302 auf dem gelände
des flughafen frankfurt legte die 

deutsche lufthansa ag zwei bereiche 
zur steuerung des flugbetriebs auf einer 
etage räumlich zusammen. nach der 
kernsanierung des ca. 2.500 Quadrat­
meter großen geschosses wurde dieses 
unter hohen technischen anforderungen 
komplett neu gestaltet. seit der eröff­
nung des integrated operations control 
center (iocc) ende 2015 arbeiten dort 
die mitarbeiter im schichtbetrieb an etwa 
160 hoch technologisierten arbeits­
plätzen, die als open space um einen 
zentralen kernbereich mit teeküche, 
technik­ und krisenmanagementräu­
men positioniert und mittels 1,20 meter 
hoher raumteiler zu funktionsinseln 
zusammengefasst sind. den anforde­
rungen dieses kontrollzentrums, das 
ganzjährig rund um die uhr in betrieb 
ist, musste das beleuchtungskonzept 
unter beachtung der lufthansa­internen 
designrichtlinien sowohl in bezug auf 
ergononomische als auch atmosphäri­
sche Qualitätskriterien entsprechen. eine 
weitere anforderung lag in der schaffung 
eines differenzierten beleuchtungsszena­
rios der insgesamt sechs großen arbeits­
bereiche, in denen die funktionsinseln 
konfiguriert sind. 

oberlichteffekt
im Zuge des austausches der vorhan­
denen, den aktuellen anforderungen 
nicht entsprechenden kühldecke gegen 
ein neues, zugfrei operierendes und 
gestalterisch ruhig gehaltenes system 
entwickelten licht 01 lighting design 
und pielok marquardt architekten eine 
symmetrisch auf das gebäuderaster 
bezogene deckenuntersicht. sechs gro­
ße deckenfelder mit gerundeten ecken 
werden jeweils von einem 60 cm  

in einem 2.500 Quadratmeter großen open space brachte 
licht 01 lighting design gleichmäßig anmutendes,  
tageslichtähnliches kunstlicht bis in die tiefe der  
revitalisierten Fläche. eine ruhige, mit umlaufenden  
breiten lichtfeldern versehene deckenfeldkonstruktion 
sorgt für Zonierung und weitet den raum nach oben auf.
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 im iocc zonieren sechs große, ruhig  
gehaltene deckenfelder den open space und 
bringen tageslichtcharakter bis in die tiefe  
des raums.
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 die in die deckenrahmen integrierten led 
lichtbänder passen sich über einen außensensor 
den aktuellen tageslichtverhältnissen an.

 Zu dem fünf-komponenten beleuchtungskonzept 
von licht 01 gehören individuell ansteuerbare led 
downlights in tunable white.



PURELITE.
ARCHITEKTENTRÄUME 
WERDEN WAHR.

Die gemeinsam mit dem Basler Architekten Peter Steinmann
entwickelte Purelite bietet bei der Planung einen grösstmöglichen
Spielraum ohne Kompromisse an Effizienz, Lichtqualität und 
Farbwiedergabe. Das Lichtkanalsystem weist eine Gesamthöhe
von nur 35 mm auf. Selbst die Einbauvariante lässt sich jederzeit 
ohne grosse Vorkehrungen in jede Betondecke integrieren. 

Besonderes Augenmerk verdient die effektiv sichtbare Höhe der 
Halbeinbauvariante nach dem Einbau – nur 16 mm. Nebst einem 
Höchstmass an Flexibilität bis zum Abschluss des Bauprojektes
garantiert die Purelite eine bürotaugliche, extra flache, schatten-
freie wie auch lückenlose Lichtlinie. www.regent.ch

Produktfilm und
weitere Infos unter
www.regent.ch/purelite

breiten, umlaufenden lichtdeckenband aus 
hinterleuchteten panels mit mikroprismatischer 
abdeckung eingefasst, das außenseitig von einem 
20 x 25 cm starken, grauen deckenkoffer gerahmt 
wird. neben ihrer gestalterischen aufgabe einer 
Zonierung der arbeitsbereiche im open space, 
welche durch die deckenrahmen eine optische 
einfassung erfahren, dienen die an den innenseiten 
weiß gehaltenen koffer auch der anstrahlung durch 
die lichtdeckenbänder. das sodann reflektierte und 
diffus richtung decke gestrahlte licht verstärkt 
den gewünschten oberlichteffekt und weitet die im 
Verhältnis zur größe der bürofläche mit weniger als 
drei metern relativ geringe raumhöhe auf.

circadiane unterstützung am tag erwünscht
Zu dem fünf­komponenten beleuchtungskonzept 
von katja winkelmann und ihrem team gehören 
neben den bereits genannten lichtbändern indi­
viduelle schreibtischleuchten, eine in die arbeits­
plätze integrierte bildschirm­hintergrundbeleuch­
tung, Verkehrszonenbeleuchtung durch in die 
möbel integrierte led lichtlinien sowie innerhalb 
der deckenfelder eingebaute led downlights,  

 der innenseitig weiß gehaltene decken-
koffer reflektiert das aus dem lichtband 
auftreffende licht und verstärkt den oberlicht-
charakter.
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welche die lichtdeckenelemente er­
gänzen. bei den mit tunable white led 
bestückten lichtbändern und down­
lights passen sich die farbtemperatur 
(3.000 bis 6.000 kelvin) und licht­
intensität (500 bis 650 lux) mittels eines 
außerhalb des gebäudes befindlichen 
sensors und dali­steuerung der jewei­
ligen außenlichtsituation an und lassen 
bis tief in den raum einen angenehmen 
tageslichteindruck entstehen. dabei 
erlaubt die individuelle ansteuerbarkeit 
jedes einzelnen downlights, dass die 
dichter an den fenstern oder an den 
lichtdeckenelementen liegenden leuch­
ten andere dimmwerte erhalten als die 
leuchten im Zentrum der deckenfelder. 
daraus resultierend beeindruckt das 
beleuchtungskonzept mit einer gleich­
mäßigen anmutung.

nach intensiver beschäftigung mit 
der frage, inwieweit auch die durch 
dynamische beleuchtung erzielbaren 
non­visuellen effekte des lichts auf den 
menschen im iocc zum tragen kommen 
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 aus den sonderbereichen im Zentrum des open space 
lässt sich der tageslichteffekt über den arbeitsplätzen gut 
erkennen.

 eine angepasste farbtemperatur und beleuchtungs-
intensität unterstützen den oberlichteffekt der licht-
deckenfelder. 



proJektdaten

bauherr: deutsche lufthansa
architekten: pielok Marquardt architekten, 
Offenbach
lichtplanung: licht01 lighting design, Hamburg
katja winkelmann, Juan rivera,  
robert von Sichart
elektroplanung: tp-elektroplan, gaggenau

Das LED-Deckenleuchtensystem NOVA verschafft dem Menschen am
Arbeitsplatz zu wirklich jeder Zeit die bestmögliche Licht atmosphäre.
Die Kombinationen aus Master- und Slaveleuchten realisieren dank dem
Lichtmanagement der ESYLUX Light Control und der integrierten Hightech-
Sensorik eine präsenz- und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung – bis
hin zur individuellen Regelung jeder einzelnen Leuchte.

MIT SYMBILOGICTM TECHNOLOGIE FÜR BIODYNAMISCHES LICHT

Die höchste Ausbaustufe stattet ESYLUX mit seiner SymbiLogicTM Tech-
nologie aus: Für ein biodynamisches Licht, das Helligkeit und Weißton 
des Lichts im Tagesverlauf verändert und so die Vitalität, das Konzentra-
tionsvermögen und die Gesundheit des Menschen stärkt. Helligkeit und 
Weißton lassen sich bei Bedarf manuell übersteuern und in statischen 
Szenen abspeichern.

ESYLUX – OFFIZIELLER PARTNER DES TAGESLICHTS.

NEU LED-DECKENLEUCHTENSYSTEM NOVA

nova.lighting/de/de

• Systemlösung mit integrierter Hightech-Sensorik, 
Master- und Slave-Leuchten in unterschiedlichen 
Kombinationen

• Master-Leuchten mit vollständig integrierten Treibern 
für eine schnelle Installation per Plug-and-play

• tageslichtabhängige Konstantlichtregelung,  
optional für jede einzelne Leuchte

•  erweiterbar über 4 integrierte DALI-Schnittstellen 
für Beleuchtungs- und HLK-Steuerung

• in den Lichtfarben 3000 K, 4000 K oder Tunable White 
bei guter Farbwiedergabe (CRI > 85)

• lange Lebensdauer (50.000 h LM80B10)

• Bedienung per 230V-Taster, Fernbedienung  
oder Bluetooth

KOMPLETTGERÄPERFORMANCE FOR SIMPLICITY
ESYLUX Deutschland GmbH  |  vertrieb@esylux.de  |  www.esylux.de

ENDLICH LEBEN IM BÜRO!
Biodynamische Beleuchtung mit System

sollte, kam das planungsteam zu dem schluss,  
dass die circadiane wirkung am tage zur unterstüt­
zung der mitarbeiter begrüßenswert sei. den grund­
sätzlichen einsatz bei der nächtlichen schicht­ 
arbeit zwecks Verschiebung der wachphase, der
studien zufolge für eine höhere aufmerksamkeit, eine 
geringere fehlerquote und einen verbesserten tag­
schlaf der mitarbeiter sorgt, bewerteten die planer 
jedoch als kritisch, da sie in einer künstlich herbeige­
führten Verschiebung des circadianen rhythmus einen 
starken eingriff in den organismus und die körperfunk­
tionen des menschen sehen. daher werden im iocc 
das beleuchtungsniveau und die farbtemperatur in 
den abendstunden und in der nacht zwecks mini­
mierung der nicht gewünschten phasenverschiebung 
des circadianen rhythmus angepasst und herunter­
geregelt. am tage hingegen, wenn das dynamische 
kunstlicht die unterschiedlichen tageslichtsituationen 
am morgen, mittag und nachmittag imitiert, werden 
die positiven effekte auf das wohlbefinden und die 
aktivität der mitarbeiter genutzt.

in der gesamten fläche kann eine höhere  
beleuchtungsstärke mit einem größeren – da  
aktivierenden und wachheitsfördernden – blauanteil 
erreicht werden. damit kann bspw. bei früher  
dunkelheit in den wintermonaten die Verlängerung  
der tageslichtsituation die aufmerksamkeit und wach­
heit steigern. damit die lichtdeckenfelder im raum 
optisch wie „natürliche“ oberlichter wirken, wird der 
oberlichteffekt durch eine angepasste farbtempera­
tur und beleuchtungsintensität unterstützt. mittags 
bei sonnenschein herrscht auch innen eine höhere 
beleuchtungsstärke und kältere farbtemperatur. die 
kombination der zwischen 3.000 und 6.000 kelvin 
steuerbaren flächenleuchten und downlights erlaubt 
die abgestimmte anpassung der farbtemperatur über 
die gesamte fläche. das führt zu einem einheitlicheren 
allgemeinbild sowie einem gesamtheitlichen raum­
eindruck und lässt alle mitarbeiter gleichermaßen von 
der farbtemperatursteuerung profitieren. 

Petra Lasar


